
Zeitschriftenschau
Theologie und Religion miıtment“, als Einsatz und ngagement 1m BENNING, Altons. Zur Päidagogik der

Prozeifß der Schöpfung verstanden. Daß Konsumerziehung. In Der katholische
„Kerygma un: ogma diesen Gegenstand Erzieher Jhg. 23 Heft (MaıHEIMLER, Adolf. Identitätsfindung ausdrücklich In den deutschen Diskussions- 555und Glaubensvollzug. Psychologische bereich rückt, verdient allein schon Beach-

Aspekte ZU relig1ösen Situation der Ju- Lung. Friedrich Delekat 5{ religiöser So- Die Industriegesellschaft, die eıner Kon-
zıialıst der ersten Stunde, wıdmet eınen DOSLT-gend. In Katechetische Bliätter Jhg. 95 sumgesellschaft geworden ISt, konsumiere al-

Heft (Maı DE humen Beitrag AZUr Theologie VO:  - Dorothee les, auch „Kultur, menschliche Beziehungen“Sölle“ der kritischen Auseinandersetzung MI1t Bednarıik). Gleichzeitig se1 eın „pädago-Das „Situationsbild“ anhand des Berichtes ıhrer Schrift „Atheistisch Gott glauben“ yisches Desinteresse der bestentalls ılt-
e1ines „schwıier1igen Jugendlichen“ 1St paradıg- 30—143) losigkeit 1n Famılıie und Schule der Kon-matisch das ZEeESAMLE relıgı1öse Selbstver- sumerziehung“ bemerkbar. Auch dıe Theorieständnı1s der heutigen Jugend. Im Hın- SCHILLEBEECGKX; Edward. Theologie der Erziehung habe sich bisher aum diesemtergrund stehe das entwicklungsspezifische des kirchlichen Amtes. In Diakonia / Phänomen gestellt. Posıitive Konsumerzı1e-
Faktum der jugendlichen Identitätskrise,
deren Überwindung dıe bisherige kirchliche Der Seelsorger Jhg Heft (Maı/Juniı hung estehe ıcht darın, den Idolen der

14766 Konsumwelrt Ideale ENTIgEZENZUSELIZECN undSeelsorgspraxıs ıcht 1e] beigetragen habe dem Konsumzwang die Forderung nach Kon-
Autoritäres Verhalten habe Zugänge VeI- Schillebeeckx sucht 1ın diesem Beitrag ein1ıge sumverzıcht gegenüberzustellen; S1e se1 NOL-
SpEeITIT. Als Möglichkeit der Überwindung der dogmatische Kriterien aufzuzeigen, dıe jede wendig, weıl „hier dıe Erziehung des Men-Identitätskrise wird der „integrale Jau- pastorale Neustrukturierung des ÄAmtes Aaus schen sıch 1n Frage gestellt“ sel. Der LOr-bensvollzug“ vorgestellt, der mehr die ekklesialen der kırchliıch-theologischen Grün- racher Pädagoge fragt nach Wesen, Aufgaben„Horizontale“ betönt. Glaube wird als „Ent-
wurf des Gewordenseıins“, als „S1eg ber die den berücksichtigen mu{fß Im ersten Abschnıitt un: egen einer künftigen Konsumerziehung.

ber Gemeinde und Amt 1St nach ihm eın Zunächst gelte CS, „Konsum“ efinieren.
Angst  , als „Überwindung VO' Antriebs- „gewisser Unterschied“ zwıschen Amt und Wesen un Ziel der Konsumerzıiehung als 1n-
hemmungen und struktureller Begrenzung Gemeinde bereits 1n der Bibel gegeben un tegraler Bestandteil der Gesamterziehung se1
und als „Umfinalisierung estruktureller ıcht ErSE eine nachbiblische Fehlentwicklung. „erzieherische Hılte ZUr Menschwerdung des
bezogenheit“ ın Funktion BESETZEL. „Umfang Das Amt stehe einerseıits der Gemeinde De= Menschen, die autf eın siınnvolles und
und Inhalt des selbsthaften Glaubens“ genüber und 1st anderseits Leitungsautorität eran  DBGLES Konsumverhalten abzielt“.
schließe die Vollendung des Menschseins ein,
die „Erfüllung der konkreten Lebens- Uun! eines VO'  —$ Gott Gesandten. Eıne „Klerikalı- Aufgaben sejen: 1nnn des ONsSUums erhellen,

sierung“ der Gemeinde, wodurch Kırche mMIt se1ine renzen aufzeigen. Mündıiıgkeıt 1mM
Berufsaufgaben“; Bedingung se1 aktıver Uun: kirchlicher Leitung tast iıdentisch würde, 1st Konsumverhalten se1 pädagogisches Ziel
passıver Leistungswille. ebenso unbegründet wWw1e eine „Säkuları- Konsumerziehung MU: schon sehr früh eım

sıerung“, 1n der dem Amt jedes „Gegenüber“ ınd einsetzen; wichtig se1 dabe1ı das Be1i-MALEVEZ, Anthropologie retien- (ım Namen Christıi) Z Gemeinde abgespro- spıel der Eltern.
et theologie de la Croix. In Nou- chen würde. Wesentlich für dıe Autnahme 1n

velle Revue Theologique Jhg. 102 Nr das AÄAmt sınd nach Schillebeeckx folgende BORTOLASO, Interioritäa legge(Maı 449— 46/ Elemente: Ausdruck der Zustimmung der morale. In La Civiltä Cattolica Jhg.Gemeinde diesem Leıiter un dessen eigene 12 Heft 2879 (6 Jun1ıMalevez geht VO  3 der Kritik Ratzıngers Zustimmung. Der Wunsch der Gemeinde se1l 434—— 441(Einführung iın das Christentum, München jedoch ıcht letzte Instanz: Aufnahme durchder schematisierten orm der her- das Kollegium der schon bestehenden Amits-kömmlichen Erlösungstheologie AdUus, die das trager, Aufnahme ın dieses Kollegium SOWI1Ee In einer „genıalen“ Reflexion habe Thomas
Verhältnis Got_te_s Z.U] Menschen 1n dıe Jur1- Autnahme Anrufung des Heıiligen (G@1= VOon Aquın dıe uralte Menschheitsfrage nach
dıschen Terminı VO: „verletztes Recht“, wodurch das Amtscharisma erfleht dem rsprung des Glücks gelöst, indem er

„verletzte Ordnung“ uUSW. bringt und en STECS, das Jück des Menschen Aaus seiner Geist-
„Primat der Liebe Gottes“ 1n der Heılsver- werde. Abschließend geht der AÄAutor auf die selbst entspringen läßt, 65 als FolgeFrage VO Weihe, Sakrament un: des SO se1nes Geöftnetseins aut das eın und alleswirklichung 1m Hintergrund lasse, den „unauslöschlichen Merkmals“ e1in. eın schlechthin und damıt auf Gott uttaßt.Ratzınger herauszuarbeiten suche. Malevez Dıieses Streben des menschlichen Geistes autgeht miıt Ratzınger 1n der Anerkennung des
doppelten Prımats der Liebe Gottes und das Unendliche könne als rsprung 1Ur das
esu e1IN1g, macht aber daraut aufmerksam, Philosophie und Anthropologie Unendlıiche selbst haben, da eın endlıches
da bei Ratzınger der ıcht wıllkür- Wesen dem Menschen diese Tendenz nach

ORCGH, Herbert VO1I. Kontrolle un: dem Unendlichen eingeben könne. Von diıe-ıche Charakter des göttlichen Wıllens 1n der
SCT Sıcht A2US leite annn Thomas den r=Dahingabe seıines Sohnes „mehr behauptet Manipulierung des Gehirns. Neue Ver-
SPIung des Sıttengesetzes au dem Wesen desals wıirklich aufgezeigt wird“. Es werde ıcht tahren der Manıipulatıon. In Univer- menschlichen Geistes und seinem Strebenhinlänglich klar, weshalb der Heilsplan eın S1tAs Jhg. 25 Heft (MaıHeılsplan der Liebe seın könne; unzurel- 499— 505 nach Glücseligkeit ab Weiıter gyeht Bortolaso

end werde auch bei Ratzınger erklärt, wWeSs- aut das Verhältnis des menschlichen Geistes
halb die Liebe Jesu die orm eines blutigen Borch beschreibt 1n diesem kurzen Beıtrag ZUr Freıiheıit und ZUr Personwürde eın
Opfters habe annehmen mussen; nıchts die Experimentierergebnisse elektrischer St1- sucht den thomistischen Begrift der lex aftu-

mulierung des Gehirns (Electrical tımula- ralıs 1mM Hınblick aut NCUCTC Versuche, diesenwerde bei Ratzınger PCSABL ber das cstell- Begriff durch den Begrift lex culturaevertretende Leiden Christı. Konnte Gott, tıon ot the Braın ESB), die aut die Hy-
SETZCN, klären, indem CT aufzuzeigenungerecht se1n, den Tod e1inNes Un- pothese des Begründers der Gestaltpsycholo-

schuldigen anstelle der Schuldigen tordern? z1€, Köhler, zurückgehen, wonach „PSY- sucht, daf der Begriff der lex naturalıs 1n
der Geıistnatur des Menschen un: seinemIn Zzweı Abschnitten das Kreuz und der Prı- chologiıische Tatsachen und dıe iıhnen ZUSgIuN-

INat der Liebe, stellvertretendes alles er|! deliegenden organge 1m Gehirn sıch 1n al- Vollkommenheitsstreben selbst verwurzelt ISt.
sendes Leiden) sucht Malevez seinerseıts len ıhren strukturellen Merkmalen Ühneln“.

Dıie heutıige Forschung, besonders ın den La sexualıte proces. In Lumierediese Fragen klären
USA, sucht die exakten Beziehungen 7 W 1- Vıe (Sonderheft) DD Nr. 9 / (März/

Helga. Was ist Prozefßtheologie? schen Verhaltensweisen VO Tieren und Men- Maı O8
In Kerygma un Dogma Jhg. 16 Heft schen und der elektrischen Reizung bestimm-

ter Gehirnteile herauszufinden. ESB 1St durch Dieses Sonderheft ber „Sexualıtät kritisch(Aprıl-Juni A —— 0 dıe Mımaturisierung der chirurgischen Tech- beleuchtet“ gyeht VO: heutigen Sexualerleben,
Mıt ausgezeıchneten Lıteratur- un! uel- nık möglıch geworden. Es ann Triebe VOL allem der Eheleute, AUS Colin, Ehe-

umstülpen: eın hungriges Tıer hungert weıter, beraterın, Les condıtıons nouvelles de la vIie
Neuansatzes
ennachweisen wıird 1er die „Analyse e1ınes

1n nordamerikaniıschen eın überfüttertes trißt weıter, hne diese CI- sexuelle). Doch die heutıige Sıtuation muß
VON den soz10-kulturellen Verhältnissen ftrü-Theologie der Gegenwart“ gegeben und eın zeuUugtieEN Verhaltensweisen als „künstlich“

Dienst tür den transatlantischen Dıalog DC- empfinden, 1m Gegenteıl, S1e werden als herer Zeıten her beurteilt werden Cuny,
eistet. Man begegnet noch Namen Uun! genehm empfunden. Das gleiche gelte VO Äspects socı10-culturels de 1a sexualıte). In
Methoden, auch eıiner Ontologıie. Be- der Kontrolle VO Atmung, Durst, Spiel, welcher Tıete sıch dıe heutigen eränderun-
gründer der Rıchtung 1St Whitehead Schlaf, Sexualıtät. SO lasse sıch aggressives in SCH auf dem Gebiet der Sexualıtät vollzie-
(1861—1947). Gemeint 1St U, dafß die- unterwürfiges Verhalten umstülpen. 'Io süch- en, ob der Oberfläche der als tieter 1e-

gender Bewußtseinswandel, untersucht derJjenige Rationalität, 1n der VOIl der Alten tıge, Epileptiker könnten durch Knopfdruck
Kırche bis ın die euzeıt dıe geschichtlıchen dıe Stimulierung und damıt das Ende des Psychoanalytıker CS Nodet (La sexualıte
Erfahrungen gemacht wurden, ıhre Relevanz Antalls herbeitühren. Bestürzend selen da- mutatıon ET la psychanalyse). Mal-
verloren hat. Die prozefßtheologische Chri- die Zukunftsaussichten : für Elektro- diney jedelt seine UÜberlegungen Schnitt-
stologie ll eıne Cue Zuordnung VO' Otf- Schlaf, Elektro-Sex, Elektro-Euphorie, Elek- punkt VO' Psychoanalyse, Philosophie und
enbarung und Geschichte Glaube wırd ıcht tro-Gedächtnıiıs Möglichkeit der Falschinfor- asthetischer Erfahrung (Erotisme et cre-

mehr sosehr als Vertrauen, ondern als „COM- matıon USW.) atıon artist1que). Dıie ständıge un irreduk-
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tible pannung, die zwischen der ethischen niedrig ISt, se1l „weithin gekennzeichnet durch COULSON, John. Neglected Prin-
un: erotischen Bedeutung der Sexuali;tät auf- einen mangelhaften Kontakt Z Real ciple of Christian Association. Inrechterhalten werden muß, zeigt Chirpaz (besonders eLtwa2 bei Krımıis un estern- New Blackfriars Vol 51 unı 1970autf (Sexualıite, morale GE poetique: filmen). Der „pädagogische Kern des Pro- 262—7269philosophique). Die Sexualıtät 1St aber auch blems lıege zugleich auch 1mM Zentrum der
Gegenstand eigentlıch relıg1ös-theologischer Pädagogik. Dıiıe pädagogische pannung 7W1- Der auch ber England hinaus bekannte
Überlegungen. S50 sucht Ducoque (Refle- schen Gegenwart und Zukunft spiele 1n der Newman-Forscher geht 1n diesem BeıitragX10N theologique SULTr la sexualite) den ezug produktiven Auseinandersetzung der Wıirk- VO' Newmanschen Gedankengängen AUuUS, die
zwıschen Gottes Oftenbarungswort und ıchkeit eine entscheidende Rolle. Behutsames das Verhältnis der relig1ösen Orden ZUr Lai-
menschlicher Sexualıtät herzustellen. enschaft betreffen. Dieses Verhältnis sollte iınFühren des „Wollens“ un „Sollens“ der Ju-

gendlichen kollidiere Mit dem Selbstbewußt- einer besonders effizienten Partnerschaft ZW1-
seın der emanzıplerten Jugendlıchen, der sıch schen beiden Gruppen bestehen. AllerdingsKultur und Gesellschaft und seine Zukunft selbst bestimmen wolle. eın solches Verhältnis, WIeC schon
Damıt se1l das zentrale Problem auch der Ju- Newman deutlich erkannt habe, weıtrei-
gendsendungen ckizziert. Lösungsversuche chende Veränderungen sowohl 1n der ÖOr-RAF VO  Z WESTPHALEN, Fried- selien schon Nier]  INe worden, die U, densstruktur als auch 1mM Kirchenbewußtseinrich. Eıne schwarze Natıon 1ın den USA?

In Wort und Wahrheit Jhg 25 Heft durch den „Prix Jeunesse“ honoriert un! BC- der Gläubigen VOIAaUS. Es se1 eben die rage,
fördert werden. ob die Zeıt hiertür schon reıit se1: enn

(Maı/ Junı (D Schritte 1n Rıchtung einer tiefgreifenden Or-
Bieten sich 1 Rassenkonflikt der USA realı- ' Bruno. Vers assouplissement densreform, wı1ıe S$1e VO:  s einzelnen Gemein-

de la Jegislation SUur le divorce? In schaften bereits nie  men wurden Zsierbare Lösungen an? Die verschiedenen Be- 1n Boquen un: bei den holländischen Augu-un Rıchtungen siınd siıch 1Ur 1n Etudes unı 843— 861 stınern), hätten noch keine Erfolge ıchtbarder Feststellung der Unhaltbarkeit der BC- Rıbes macht iın diesem Beıtrag einıge krı- werden lassen. Vielleicht musse das klerikalegenwärtigen Sıtuation e1IN1g. Der Autor gibt
einen intormatıven Überblick ber dıe hısto- tische Bemerkungen dem VO 'aıl- Ordensprinzip, das ohnehin für das Ordens-
rischen un! soziologischen Hintergründe der lavel 1im franzı  ıschen Parlament eingebrach- leben ıcht orıgınär BCWESCH sel, wieder aut-

ten Gesetzesentwurf zZur Einführung der gegeben werden der zugunsten einer 1isch-„Verfeindung der Rassen“ Man erschöpfe Ehescheidung ın gegenselit1igem Einvernehmen torm 1n den Hıntergrund treten. Übersicht-sıch heute den Farbiıgen ıcht mehr 1n und der Trennung VO  =) Tisch Uun! ett. Schon ıche „Familiengruppen“ würden auch dieResignatıon, ıcht einmal mehr 1mM bloßen ın den VOIl Caillavel beigebrachten histori1- dem Gemeinschaftsleben und Wırken gemäßeProtest, sondern versuche aut die verschie- schen Parallelen weist Rıbes ıhm, VOTL allem Pluritormität besten gewährleisten. New-denste Art un: Weiıse VO:  —; sıch 2ZuUu$S mıiıt dem CT eıne domin:erende Rolle der Konven- INans Gedanken sejen heute wıieder hoch-Phänomen des „Schwarzseins“ fertig WEEI - aktuell.den Der „Mythos VO: Schwarzen Amerıka“ tiıonalscheidung 1n der römischen echts-
praxIıs behauptet, Ungenauigkeiten und Eın-erhalte VOon Tag Tag Cu«cC Anhänger. Man seıtigkeıiten nach ARING, Bernhard. Zukünftige Eın-besinne sıch auf dıe alte atrıkanısche Kultur, Für die Konventionalscheidung würden heit der Kirchen. In Lutherische Mo-lerne Suaheli un! betreibe „black studıes“ nach Caillavel in sprechen: der repressive(vgl ds. Heft 343) Das Selbstbewußtsein Charakter der gegenwärtigen Gesetzgebung, natshefte Jhg. Heft unı

der Farbigen 1n den USA wachse schneller 298—302
als alle othizıellen Ma{fißnahmen, welche die die der heutigen Entwicklung der Eheautftas-
argsten Auswirkungen der Rassendiskrimi- SuNng Uun! der Emanzıpatıon der Tau „Wollen WIr Routine der prophetische Kon-

widerlaufe, die Heuchelei1i der Eheleute VOTLT kretion?“ Unter dieser rage csteht der Vor-nıerung beseitigen ollten. Freilich sel]en sıch Gericht Un! der Gerichte selbst. Daher solle Lrag, den Häring VOT dem Lutherischen Oku-die Farbigen ber Weg un: Methode dieser die Konventionalscheidung möglıch nach rei- meniıschen Studienzentrum 1n Straßburg DC-„Kulturrevolution“ noch ıcht ein1g. Jährıgem Zusammenleben se1n, Wenn keine halten hat, mıiıt scharter Wendung die
minderjährigen Kınder da sınd, späater, wenn Leute, die Überkommenen testhalten.LIEBMAN, Marcel/ ZUIDEMA, Wıl-

lem Het probleem Midden-Oosten. In die Kınder bereits grofßJjährig seıen. Dem Gegenüber den Gefahren des PelagianismusRibes en: der ruck der öffentlichen 1n der ökumenischen Tätıigkeit Optıert C für
De Maand Jhg. 13 Heft (Maı Meınung aut den, der die Scheidung ıcht das Gnadenhafe prophetischer Einsichten,

Z 9 —— 730 wünscht, könne eıne Konventionalscheidung tordert Einheit 1mM Pluralismus, Ww1e en in
erzwingen. Die Gefahr, daß die Ceu«c Regelung der Urkirche herrschte, eine Neuinterpreta-Der Brüsseler Politologe Liebman VOCI- die Neuverheirateten Aazu verleite, 1mM Sınne t10N der Heilsaussagen, da die ırchenschei-sucht ein engagıertes „Links-Plädoyer für einer Probeehe erst einmal rel Jahre keine denden Aussagen ın Dogmatik und Moral

eine palästinensische Lösung 1m Nahen 1eblos formuliert selen. Dıie Kirche brauche
Osten“, das zunächst VO)]  » der Feststellung Kınder haben, Uun! damıt das eheliche
ausgeht, da{fß sıch lınksgerichtete Kreise 1n Is- Zusammenleben durch eine unerträgliche oftenbar 1e] verbalen Protest, NCUC

Zweideutigkeit belaste. Wege der Orthoprakie finden Die Inter-
rael ein1g se1en, dıe 1m Junı 1967 eroberten Oommunıo0n mMiıt den Orthodoxen se1 ällıg,Uun! seither besetzten Gebiete ollten mt- bei den anderen Kırchen noch nıcht, da
lich zurückgegeben werden. Der Zionısmus Kırche und Okumene leicht Priesteramt Uun: Sakrament übersprun-se1 das Band, durch das Israel den We- gCcn würden. Aber katholische Priester ollten
sten gefesselt sel; durch ıh: werde eine palä- endlich alle Christen, die begehren, ZUur
stinensische Lösung verhindert. Militärische BARKATLT, The Quests ot Con-
Sıege könnten den Konfliıkt ıcht sen. Eın

Kommunion zulassen. Ganz allgemeın: Nan
solle die Amtskırche ıcht überfordern und

binationales Palästina würde den Konflikt temporary Asıa. In International Ke-
1eW of Miıssıons Vol KIX Nr. 234 die ersten Schritte VO:  — ıhr verlangen. Die

zumindest einer Lösung näher ringen. (April 122—136 Pıonijere müßten ımmer Nasen ange
Liebman glaubt, 1m rabischen ager Anzeıi- VOTIauUuUsS se1IN. Man musse auch den Mut haben,
chen datür bemerkt haben, daß 111  - Ort Dieser Überblick ber die Probleme des Fehler machen.
eine derartige Lösung ebenfalls für möglıch Asıen eröfinet eın Heft, das allen
hält. Voraussetzung: Aufgabe aller 7z10n1st1- einschlägigen Fragen der Asıenmissıon BCc- Die Glaubensstunde mıiıt Erwachsenen.

Derschen Ansprü protestantische wiıdmet 1st, miıt besonderer Hervorhebung In Lebendige Seelsorge Jhg. Z Heft
Geistliche Zuidema 1st der Meınung, eine der Probleme des Dienstes der Jugend., unıpluralistische Föderation, 1n der Israel als Sıe werden MIt erfreulicher Sachkunde 1m
palästinensischer Staat neben Jordanien und ontext der verschiedenen politischen Um- Bruno Dreher eröffnet das Heft mıt einer
dem Libanon eine gesicherte polıtische und wälzungen gesehen: Niedergang der amer1- Skizze: „Die didaktisch-methodische Grund-
wırtschaftlıche Exıstenz suchen und finden kanischen Miılıtärmacht, Aufstieg Chinas un struktur der Glaubensstunde miıt Erwach-

Japans, Autbruch ZUr eıgenen Entwicklungs- senen“ 31—136) Er unterscheidet einekönnte, se1 realısıerbar. Wır 1n Europa soll-
ien eiNe „kritische Solidarı 1m Konflikt politik un: Humanıisıerung des sozialen Le- stufenweise Infragestellung des Tradıtions-
des Nahen Ostens anstreben. ens mMit dem ınn für oziale Gerech- glaubens miıt der Wendung ZUr Gegenwarts-

tigkeit nach dem Ende des Patriarchal- AUSSagic, hebt ber ıcht eigentliıch autf eine
MERKERT, Reinald. Das Fernsehen SYyStTEMS, Der indische Jesuit Fonseca C116 Spiritualität ab, sondern auf durchsich-
un die Jugend. In Stimmen der Zeıt tersucht den Einfluß der technologischen Ent- tıge un: geformte Praktikum. Weıin-

wicklung autf die Religionen Asıens S 157 berger erklärt, „Das Nıveau der Ge-Jhg. 95 Heft unı 379— 389 bis 143) Dıiıe Beıträge iber die CcCue Rolle meıiınde als Maßstab für die theologische Er-
Das Fernsehen, ftür eın Publikum VOT 16 der Jugend 1n Asıen, besonders des Dienstes wachsenenbildung“ beachtet werden musse
Miıllionen westdeutschen Bıldschirmen, se1 der Studentenseelsorger den asıatıschen 137—140). Das wertvollste sind dıe

HimmelZWaar 1n der kindlichen Umwelt längst Unıversiıtäten sind ebenso beachtliıch wı1ıe die schließenden „Modellentwürfe“
einem selbstverständliche: Faktor geworden, Erwägungen eıiner „Strategıie für eın Laıijen- un: Hölle, Moral der Zukunft („Gewissen
ber Schule, Elternhaus und die Fernseh- amıt Asıen“ VONn Nıles, Sekretär der hne Gebote?“), Marıa, Multter des Glau-
anstalten selbst hätten diese Tatsache bıs Christlichen Ostasienkonterenz tür Erziehung ens und Verkündigung ber den Tod Er-
heute noch ıcht voll berücksichtigt. Das Ju- 62—172) Man spurt 1n allem die Nöte, fahrungsberichte ber eın Glaubens-
gendprogramm des Fernsehens, dessen „MMan- die VO:  - der konkurrierenden Missionsarbeit emınar tür äaltere Menschen und eın Quer-

der AQristlichen Kırchen un Gemeinschaften schnitt durch eCu«c theologische Lıteraturgelhafte Etifizienz“ gew115 1LUI der Tat-
schließen das Heft ab Dıie Arbeıten sindsache zuzuschreiben sel, daß die Sehbeteili- ausgehen, die sich angesichts der Weltlage

un der 15- bıs 19Jjährigen unverhältnısmälsiig noch ıcht ZUr Einheit durchgerungen haben unmıiıttelbar praktısch verwenden.
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